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Familien-Geschichten
Peter tritt gern in alle Pfützen. Je

tiefer, desto lieber. Es ist ihm aber
von der Mutter streng verboten
worden.

Gestern ging er mit seinem Vater
spazieren. Da es kurz vorher stark
geregnet hatte, standen auf der
Strasse grosse Tümpel. Plötzlich
bleibt Peter stehen und fragt:

«Du, Babbe, worum trampisch Du
nit i so-n-en schöne Gumpe-n-i? Dir
chas doch niemer verhüte!»

Meine vier kleinen Neffen haben
ein Kaninchen-Pärchen bekommen,
das sie nach allen Regeln der Kunst
betreuen. Eines Tages bekommt das
Weibchen Junge. Der Vater belehrt
sie, dass nur das Weibchen Junge
bekommen kann, und tut den Rammler
in einen besondern Stall.

Wie die alte Tante Amalie zu
Besuch kommt, muss sie sogleich die
jungen Kaninchen sehen. Darauf der
Aelteste:

«Tante, hescht Du au Chinde?»
«Nenai», erwidert die Tante, die

eine alte Jungfer ist.
«Tante», forscht jetzt der Zweite,

«chunscht Du nie keine Chind über?»
«Nänäi, gar nie!», sagt die Tante.
Da zog der Dritte den Aeltesten

an der Schürze und flüsterte: «Du,
si ischt es Männli!»

Tante Clothilde war aufs Land
gezogen und hielt sich einen Hühnerhof.
Als wir sie besuchten, klagte sie uns:

«Nun habe ich zwei Hennen
vierundzwanzig schöne grosse Eier
untergelegt. Vorgestern waren es schon
drei Wochen, aber es ist noch kein
einziges Kücken ausgekrochen. Nach
einundzwanzig Tagen müssten sie
doch kommen, sagte mir der Nachbar.»

«Dann liegt es sicher am Hahn»,
warf mein älterer Bruder hin.

«Ausgeschlossen!» erwiderte Tante
Clothilde. «Ich habe gar keinen
Hahn!» C.F.W.

wirkt rasch bei
Rheuma, Gicht, Ischias,
Hexenschuft, Nerven- und
Kopfschmerzen, Erkältungs-
Krankheiten. Togal löst die
Harnsäure und ist in hohem Maoe
bakterientötend. Ober 6000 Ärzte-
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Wer an

Gicht, Gichtknoten,

Gelenk- und

Muskelriieumatismus,

Ischias,

Lähmungen, nervösen-rheu-
matischen Schmerzen,
Neuralgien, Migräne etc. leidet
und geheilt sein will, schicke
sein Wasser (Urin) u.
Krankheitsbeschreibung an das
Medizin- u. Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke).

Gegründet 1903.
Institutsarzt: Dr, J. Fuchs.
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